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Bestimmungsschlüssel zur Flora der Schweiz und 
angrenzender Gebiete
Bereits in 4. Auflage erscheint der Schlüsselband zur dreibän-

digen Flora der Schweiz der ersten drei oben genannten Autoren.
Er ist gegenüber der letzten Auflage um 26 Arten erweitert wor-
den – gerne wüsste man welche! – und umfasst jetzt ca. 3300 Ar-
ten. Im Unterricht gemachte Erfahrungen ermöglichten es auch
in dieser Auflage, Schwierigkeiten zu eliminieren und Ergänzun-
gen anzubringen, welche den Gebrauch der Schlüssel erleichtern.
Verzichtet wurde auf eine Überarbeitung der Nomenklatur, ei-
nerseits um den parallelen Gebrauch mit der dreibändigen Aus-
gabe der Schweizer Flora nicht zu beeinträchtigen, andrerseits
weil die im «Synonymie-Index der Schweizer Flora» vorge-
schlagene Nomenklatur noch nicht gefestigt erscheint. Die dort
vorgeschlagenen Namen sind aber im Register als Synonyme
aufgeführt. Leider sind sie aber alphabetisch nicht aufzufinden,
d. h., dass z. B. der Name Pritzelago, der im «Synonymie-Index
der Schweizer Flora» als gültiger Name geführt wird, nur auf-
findbar ist, wenn man das im «Bestimmungsschlüssel zur Flora
der Schweiz» beibehaltene Synonym Hutchinsia bereits kennt.
Dies ermöglicht zwar ein leichtes Umsteigen vom «Bestim-
mungsschlüssel zur Flora der Schweiz» in die Nomenklatur der
übrigen Schweizer Floren, erschwert aber unnötigerweise den
umgekehrten Weg.

Mit seiner reichen Bebilderung, rund die Hälfte aller ent-
haltenen Pflanzen oder mindestens deren Charakteristika sind
abgebildet, seinen ausgefeilten Schlüsseln und umfangreichen
Registern ist das Bestimmungsbuch für jeden Botaniker und
Liebhaber der scientia amabilis ein nützlicher Begleiter auf Ex-
kursionen.

Christian J. Heitz

Verbreitung, Ökologie und Gefährdung der Flachbärlappe 
in Niedersachsen und Bremen
Bärlappe üben auf den Betrachter durch ihre altertümliche

Erscheinungsform und teilweise ungeklärte Lebensweise eine
seltsame Faszination aus. Sie sind letzte Zeugen der ersten Land-
pflanzen und heute in Europa noch durch eine Familie mit 4
Gattungen vertreten. Eine von ihnen, die Gattung Diphasias-
trum, ist Gegenstand der oben genannten Arbeit. Sie befasst sich
mit der Biologie, Ökologie und Systematik dieser vom Ausster-
ben bedrohten Gattung und diskutiert Möglichkeiten zu deren
Erhaltung und längerfristigem Schutz.

Um die historische und aktuelle Verbreitung der taxono-
misch schwierigen Sippe in Niedersachsen und Bremen feststel-
len zu können, wurde zuerst deren Systematik geklärt. Mit iso-
enzym-gelelektrophoretischen Untersuchungen konnten den
drei gut unterscheidbaren Ausgangsarten D. alpinum (L.) Holub
D. complanatum (L.) Holub und D. tristachyum (Pursh) Holub drei
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